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7Vorwort
Die wissenschaftliche Informationsversorgung unterlag in den vergangenen Jahren durch das Aufkommen neuer digitaler Medien und 
Technologien in Informationsverarbeitung, Informationsspeicherung und Informationsübermittlung einem tief greifenden Wandel.
Dem entsprechend haben sich die Bedürfnisse der Nutzer einer wissenschaftlichen Bibliothek geändert. Der Informationsbedarf 
gerade auf dem Wissenschaftssektor ist enorm gestiegen, die Wege zur Beschaffung sind vielfältiger geworden. Diesen neuen und 
erweiterten Ansprüchen und Anforderungen hat sich die Universitätsbibliothek Stuttgart (UBS) gestellt. Die Vielfalt des Angebots 
vom traditionellen Bestand bis zu den digitalen Medien und den daraus resultierenden Dienstleistungen gaben den Anlass zu dieser 
Broschüre.
In den vergangenen Jahren hat sich die UBS zu einem leistungsstarken Informationsdienstleister entwickelt. Vorrangiges Ziel 
hierbei war, alle Mitglieder der Universität in die Lage zu versetzen, neue Dienste und Techniken der Informationsbeschaffung 
gewinnbringend in Lehre, Forschung und Studium einzubinden. Mittlerweile umfasst das Serviceangebot das komplette Spektrum 
der Informationsversorgung, wie es von einer modernen wissenschaftlichen Bibliothek erwartet wird. Nicht vergessen wurden dabei 
die historisch gewachsenen Aufgaben einer Bibliothek, nämlich das Beschaffen, Verzeichnen, Erschließen, Vermitteln und Archivieren 
von Literatur. 
In diesem Sinne bildet die UBS den Mittelpunkt des Bibliothekssystems der Universität Stuttgart und gewährleistet, dass 
Forschung, Lehre und Studium mit Literatur und anderen Informationsmitteln bestmöglich versorgt werden. Hauptaufgabe ist 
daher die Unterstützung der Benutzer aus der Universität Stuttgart sowie die Beratung ihrer Einrichtungen in allen Fragen der 
Informationsversorgung. Darüber hinaus stehen die von der UBS erworbenen, vermittelten und bereitgestellten Dokumente und 
Informationen der Öffentlichkeit zur Verfügung.
Das hier vorgelegte Dienstleistungspapier stellt den Versuch dar, die Dienstleistungen der UBS unabhängig von ihrer Wertigkeit bei 
den jeweiligen Nutzergruppen darzustellen. Denn deren Bedürfnisse und Forderungen an eine moderne Bibliothek sind genauso 
vielfältig wie der Kundenstamm selbst – Studierende und Wissenschaftler, Studienanfänger und Habilitanden, Privatkunden und 
Großkonzerne, andere Bibliotheken und Wissenschaftseinrichtungen. Dies erfordert eine große Bandbreite an Dienstleistungen, die 
für die unterschiedlichen Kundengruppen von unterschiedlicher Bedeutung sind. Der UBS obliegt es, die unterschiedlichen und sich 
im Laufe der Zeit verändernden Bedürfnisse und Ansprüche ihrer Klientel zu bedienen und zwischen ihnen zu vermitteln.
Ich danke den Mitarbeitern, die am Zustandekommen dieser Broschüre mitwirkten. Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Bibliothekssystem der Universität Stuttgart danke ich für mehr. Sie ermöglichen alle diese Dienstleistungen.
Werner Stephan
Direktor der Universitätsbibliothek
8Homepage der Universitätsbibliothek Stuttgart
9Ausbildung
Verwandte Dienstleistungen:
alle
Einbezogene Abteilungen:
alle
An der UBS werden regelmäßig Anwärte
rinnen und Anwärter für den mittleren 
Dienst an wissenschaftlichen Bibliotheken 
und je nach Bedarfslage Referendarinnen 
und Referendare für den höheren Dienst 
an wissenschaftlichen Bibliotheken aus 
gebildet.
Die UBS bietet regelmäßig Praktikums 
plätze für Kurz und Halbjahrespraktika 
sowohl für Studierende aus bibliotheka 
rischen Studiengängen als auch für Aus
zubildende für den Beruf der Fachange
stellten für Medien und Informations 
dienste an. Darüber hinaus gibt die 
UBS Schülerinnen und Schülern im 
Rahmen von Informationspraktika für 
die Berufsorientierung an Gymnasien die 
Gelegenheit, bibliothekarische Tätigkeits 
felder kennen zu lernen.
In nichtbibliothekarischen Berufsfeldern 
bildet die UBS seit kurzem im  Buchbin
derhandwerk aus. UBS
Campus Vaihingen
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Bereitstellung und Ausleihe gedruckter Literatur
Die UBS stellt ihrem Kundenkreis ca. 1,5 
Millionen Bücher und weitere Medien so
wie ca. 2.600 Zeitschriften und auch ca. 
30 aktuelle Tageszeitungen an zwei 
Standorten zur Verfügung. Darüber hi
naus sind an 124 dezentralen Instituts 
und Fakultätsbibliotheken weitere 
900.000 Bände und Zeitschriften vorhan
den, die entweder zu den regelmäßigen 
Öffnungszeiten der jeweiligen Bibliothek 
oder – bei kleineren Instituten – nach
persönlicher Anmeldung zugänglich sind.
Alle über die Lesesäle zugänglichen Be
stände (Lesesaal, Freihandbibliothek, 
Zeitschriftenfreihandbibliothek, Freihand
magazin) sind für die Öffentlichkeit in den 
Räumen der UBS frei und ohne Ein
schränkungen nutzbar. Lediglich für die 
Ausleihe nach Hause ist ein Bibliotheks
ausweis erforderlich, der  den Studieren
den der Universität Stuttgart und allen In
teressierten mit nachgewiesenem Wohn
sitz in Deutschland kostenfrei ausgestellt 
wird.
Die von der UBS erworbene Literatur
wird von den zuständigen Fachreferenten 
nach wissenschaftlichen Kriterien ausge
wählt und anschließend durch die Me
dienbearbeitung nach den bibliothekari
schen Regelwerken formal und durch die 
Fachreferenten inhaltlich (Verschlagwor
tung, hauseigene Aufstellungssystematik 
für Lesesaal und Lehrbuchbestände) er
schlossen sowie im BISSCAT (Biblio
theksInformationsSystem für die Region 
Stuttgart Catalogue) und in weiteren Ka
talogen nachgewiesen. Bevor die Be
stände in die Lesesäle und Magazine 
eingestellt werden, bekommen sie noch 
ihre bibliothekstypische Ausstattung mit 
Inventarisierungsnachweis und Signa
turschild sowie, falls erforderlich, Bindung 
oder Foliierung.
Neben dem Kauf stellt der Schriften
tausch mit anderen Bibliotheken und wis
senschaftlichen Einrichtungen eine wei
tere Quelle des Literaturerwerbs dar. 
Über den Schriftentausch bezieht die 
UBS vor allem Dissertationen und Habili
tationen anderer Hochschulen sowie 
Werke öffentlicher Einrichtungen (Fest
schriften, Ausstellungskataloge, Kon
gressberichte, ...).
Wichtige und häufig genutzte Teile der 
erworbenen Literatur werden im Lesesaal 
(Nachschlagewerke, Bibliographien, DIN
Normen usw.) bzw. in der Freihandbiblio 
thek (einführende, oft benötigte Studien 
literatur, häufig in zahlreichen Mehrfach
exemplaren) und in der Zeitschriftenfrei
handbibliothek (wichtige, laufend gehal 
tene Fachzeitschriften mit den letzten 
10 Jahrgängen bzw. zum Teil seit 1900) 
systematisch für den schnellen und 
sachlich geordneten Zugriff aufgestellt.
Lesesaalbestände sowie Zeitschriften
bände, die in der Zeitschriftenfreihandbi
bliothek stehen, können nicht ausgelie
hen werden, da auf sie meist nur ein 
punktueller Zugriff erfolgt (etwa Suche 
nach einem Stichwort in einem Lexikon 
oder Fachwörterbuch, Verifizierung eines
Zitats in einem Standardwerk einer  Wis
senschaftsdisziplin, Kopie eines Zeit
schriftenaufsatzes). 
Bestände der Freihandbibliothek sowie 
des Freihandmagazins können von den 
Kundinnen und Kunden selbst ohne War
tezeit aus dem Regal entnommen und 
unter Vorlage des Bibliotheksausweises 
an der Leihstelle entliehen werden. Be
stellungen von einem Standort der UBS 
(Campus Stadtmitte oder Campus
Vaihingen) an den anderen sind selbst 
verständlich möglich. Entliehene Medien 
können vorgemerkt werden; der Besteller 
erhält nach Rückgabe des Buches gegen 
Portoersatz eine Postkarte, auf der die 
Bereitstellung des Titels am gewünschten 
Ausgabeort – Stadtmitte oder Vaihingen
– gemeldet wird. Teilnehmer am „Info
mailService” erhalten diese Mitteilung 
sowie Benachrichtigungen über bald fäl
lige Medien per kostenloser EMail. 
Bestände aus den nicht frei zugänglichen 
Magazinen – hierunter  ist vor allem älte
re, wertvolle und auch selten genutzte Li
teratur zu verstehen – können über den 
BISSCAT unter Angabe der Benutzer
nummer und des Passworts auch über 
das Internet bestellt werden. Magazinbe
stellungen werden im allgemeinen inner
halb von zehn Minuten erledigt, Bestel
lungen am Abend und in der Nacht wer
den zumeist am nächsten Öffnungstag 
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ab 10.00 Uhr bereitgestellt. Bestellte Bü
cher stehen drei Tage zur Abholung am 
gewünschten Ausgabeort bereit und wer
den dann zurück an ihren Standort ge
stellt.
Die UBS hat mittlerweile alle ihre Bestän
de elektronisch nachgewiesen, d.h. es 
gibt an der UBS keine Zettelkataloge 
mehr,  sondern nur noch einen über 
das Internet weltweit abrufbaren Katalog 
BISSCAT. Unter der gleichen WebOber
fläche können auch die Kataloge der Uni
Verwandte Dienstleistungen:
Bereitstellung elektronischer Medien
Fernleihe
LEA
OPUS
Einbezogene Abteilungen:
Benutzung
Buchbinderei
Fachreferate
Haustechnik
Medienbearbeitung
versitätsbibliothek Hohenheim und der 
Württembergischen Landesbibliothek ab
gefragt werden. Neben den Beständen 
der drei großen wissenschaftlichen Biblio
theken in Stuttgart sind die Bestände 
zahlreicher weiterer wissenschaftlicher Bi
bliotheken der Region zugänglich (z.B. 
die Bibliotheken der Pädagogischen und 
Fachhochschulen der Region Mittlerer 
Neckar, aber auch die Bibliothek des 
Evangelischen Oberkirchenrates oder 
die FrankreichBibliothek des Deutsch
Französischen Instituts).
UBS Campus Stadtmitte
Lesesaal
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Bereitstellung elektronischer Dokumente
Die UBS hat eine Vielzahl elektronischer 
Medien abonniert, die den Bestand an 
konventionellen, gedruckten Bibliotheks
beständen ergänzen, erweitern und zu
künftig in einem gewissen Ausmaß sicher 
auch ersetzen werden. Diese elektroni
schen Angebote sind in den beiden über
regionalen Nachweisinstrumenten DBIS 
(DatenBankInformationsSystem für Da
tenbanken) und EZB (Elektronische Zeit
schriftenBibliothek für elektronische Zeit
schriften) sowie im elektronischen Kata
log BISSCAT verzeichnet und können 
über die Homepage der UBS abgerufen 
werden. 
Der Abruf elektronischer Dokumente ist 
an Lizenzbedingungen geknüpft, die zwi
schen Vertretern der Bibliothek und den 
Anbietern immer wieder neu ausgehan
delt werden müssen. Bibliotheken 
schließen sich – um günstigere Preise 
und Lizenzbedingungen zu erhalten – 
häufig zu regionalen oder regionenüber
greifenden Konsortien zusammen. Ver
lage bieten ihre Produkte häufig in Pake
ten an, die gegen ein Zusatzentgelt Zu
griff auf bislang nicht abonnierte Titel er
möglichen.
Elektronische Publikationen sind nach 
den Lizenzbedingungen der Anbieter im
allgemeinen nur im  Campusbereich nutz 
bar. Mitglieder der Universität  – Beschäf
tigte und Studierende – können nach Re
gistrierung Fernzugriff erhalten.
Die UBS entscheidet – in Abstimmung
mit den Fakultäten und Instituten der Uni
versität – über den Erwerb der elektroni
schen Angebote, führt die Vertragsver
handlungen mit den Anbietern (häufig auf 
konsortialer Ebene), erschließt die erwor
benen Datenbanken und Zeitschriften 
nach den bibliothekarischen Regelwerken 
und sorgt dafür, dass die von den Anbie
tern vorgegebenen Zugangsbedingungen
eingehalten werden. Darüber hinaus bie
tet sie für die Benutzung dieses noch 
immer recht neuen Medientyps Schu
lungsveranstaltungen an und führt ggf. 
auch Einzelrecherchen mit den Kundin
nen und Kunden durch.
Angesichts steigender Kosten gerade im 
Bereich der elektronischen Angebote, 
hier vor allem der Zeitschriften im STM
Bereich (Science – Technology – Medici
ne), ist die UBS bemüht, das campus
weite Angebot elektronischer Dienste zu
optimieren, d.h. es sollen Mehrfachabon
nements gedruckter Zeitschriften an den 
Instituten abgeschafft und in Campusli
zenzen umgewandelt werden. Ebenso 
ist die UBS bemüht, den Parallelbezug 
von elektronischen und gedruckten Zeit
schriften innerhalb der Universität weiter
zu reduzieren, um dadurch Preissteige
rungen aufzufangen. Der Beitritt zu Kon
sortien ist ein weiterer wichtiger Schritt 
auf dem Weg zu einer optimalen und 
kostengünstigen Versorgung der Univer
sität mit elektronischen Medien.
Verwandte Dienstleistungen:
Bereitstellung und Ausleihe gedruckter 
Literatur
Förderung der Informationskompetenz
LEA
OPUS
Einbezogene Abteilungen:
Benutzung
EDVAbteilung
Fachreferate
Medienbearbeitung
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Betreuung des Bibliothekssystems
Die UBS ist der zentrale Ansprechpartner 
in bibliothekarischen Fachfragen für die 
124 Institutsbibliotheken der Universität.
Hier finden die teilweise ohne bibliotheka
risches Fachpersonal geführten dezen
tralen Bibliotheken der Universität Stutt
gart Hilfe, aber auch ganz konkrete 
Dienstleistungen, die sie für die Erfüllung
ihrer täglichen Aufgaben benötigen.
An erster Stelle ist hier die Institutskatalo
gisierung zu nennen. Für diejenigen Bi
bliotheken, die über kein bibliothekari
sches Fachpersonal verfügen bzw. kei
nen Zugang zum SWB (SüdWestdeut
scher Bibliotheksverbund) haben, über
nimmt die Abteilung Medienbearbeitung 
der UBS den Nachweis im regionalen 
Verbundkatalog und – damit zusammen
hängend – die Formalerschließung der 
Bestände.
Die Institutskatalogisierung soll künftig 
ergänzt werden durch eine zunehmende 
Konzentration auch der Erwerbungs
dienstleistungen bei der UBS. Mit ihrem 
EDVgestützten Erwerbungssystem Libe
ro und ihren Kontakten zum internatio
nalen Buchhandel sowie ihrer Kenntnis 
des Literaturmarktes kann die UBS die 
Erwerbung von Literatur wesentlich effek
tiver und effizienter abwickeln als die ein
zelnen Institute. Durch den Nachweis 
bereits von Bestelldaten im Katalog kön
nen ungewollte Dubletten innerhalb des 
Bibliothekssystems vermieden werden. 
Die UBS möchte in diesem Bereich eine 
Einbezogene Abteilungen:
Benutzung
Direktion
EDVAbteilung
Fachreferate
Medienbearbeitung
Beschleunigung des Geschäftsgangs  er
reichen, so dass die Literatur zeitnah zur 
Bestellung den Instituten zur Verfügung 
gestellt werden kann.
Die Fachreferenten der UBS beraten die 
Bibliotheken bei Erwerbungsentscheidun
gen und führen Erwerbungsabsprachen
mit den einzelnen Institutsbibliotheken 
durch, um die Anzahl dubletter Bestände 
im Bibliothekssystem so gering wie 
möglich zu halten.
Die UBS übernimmt – in Abhängigkeit von 
den eigenen zur Verfügung stehenden
personellen und räumlichen Kapazitäten
– auszusondernden Altbestand, soweit er 
in den Bestand der UBS zu passen und 
für die weitere Forschung relevant zu sein 
scheint.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der UBS 
beraten darüber hinaus die einzelnen In
stitutsbibliotheken bei allen bibliothekari
schen Fragen, z.B. Aufstellung und Prä
sentation der Bestände,  Neuausstattung 
mit Bibliotheksmöbeln,  Erwerb einer 
Buchsicherungsanlage, Planung und
Durchführung eines Umzugs usw.
14
Dissertationen und Schriftentausch: Archiv Stuttgarter 
Dissertationen
Die Universität Stuttgart verleiht auf der 
Grundlage einer vom Bewerber verfass
ten wissenschaftlichen Abhandlung (Dis
sertation) und einer anschließenden 
mündlichen Prüfung das Doktordiplom. 
Vor der Verleihung des Doktordiploms ist 
die Dissertation in einer vom Hauptbe
richter genehmigten und vom Dekanat 
der zuständigen Fakultät freigegebenen
Fassung zu veröffentlichen.
Die UBS hat die Aufgabe, die von der 
Universität Stuttgart angenommenen Dis
sertationen zu archivieren und der wis
senschaftlichen Öffentlichkeit zur Verfü
gung zu stellen.
Im Vorfeld der Veröffentlichung informiert 
die Dissertationenstelle die Doktoranden 
auf Anfrage über die bestehenden Ver
öffentlichungsmöglichkeiten und berät 
sie hinsichtlich der Einhaltung der für die 
Abgabe der Arbeit verbindlichen, von 
der Promotionsordnung der Universität 
Stuttgart vorgegebenen Formalien.
Der Verfasser der Dissertation stellt der 
UBS je nach Veröffentlichungsart eine 
Anzahl von Exemplaren seiner Arbeit zur 
Verfügung: elektronisch, im Verlag, in 
einer Institutsreihe, als Fotodruck, als 
Mikrofiche oder als Sonderdruck.
Die Dissertationen werden nach der Frei
gabe nach bibliothekarischen Regeln ka
Verwandte Dienstleistungen:
Bereitstellung und Ausleihe gedruckter 
Literatur
Bereitstellung elektronischer Dokumente
OPUS
Veröffentlichungen
Einbezogene Abteilungen:
Dissertationenstelle
EDVAbteilung
Öffentlichkeitsarbeit
talogisiert und archiviert. Je nach Veröf
fentlichungsart stehen der UBS gedruck
te Exemplare für den Schriftentausch mit 
anderen wissenschaftlichen Bibliotheken 
und Einrichtungen zur Verfügung. Die 
Dissertationen der Universität Stuttgart 
werden zusammen mit den Habilitationen 
in einer Halbjahresliste bekanntgegeben.
„Aus den Rara“ der UBS
Stengel: Gnomonica Universalis, 
1675
Abb.: „Universal-Ring“
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Fernleihe: Dokumentlieferdienst
Die UBS bietet allen eingetragenen Bi
bliotheksbenutzerinnen und benutzern 
– Lehrenden und Studierenden der Uni
versität sowie sämtlichen Externen – die 
Möglichkeit, Literatur, die nicht in der Uni
versitätsbibliothek vorhanden ist, aus 
anderen Bibliotheken gegen Gebühr zu 
beschaffen. Dazu zählen Bücher, aber 
auch Aufsätze aus Sammelbänden und 
Zeitschriften, die als Kopie – bei größe
rem Umfang gegen zusätzliche Gebühren
– beschafft werden.
Selbstverständlich nimmt die UBS auch
als Leihgeber am regionalen und überre
gionalen Leihverkehr teil, d.h. die UBS
nimmt nicht nur die Dienstleistungen an
derer Bibliotheken in Anspruch, sondern 
ist auch an der aktiven Fernleihe beteiligt, 
indem sie Monographien an andere Bi
bliotheken verschickt und Kopien aus 
eigenen Beständen für die Kundinnen 
und Kunden anderer Bibliotheken anfer
tigt.
Seit 2003 nimmt die UBS an der Online
Fernleihe im SWB mit anderen deut
schen Bibliotheksverbünden teil, d.h. die 
Fernleihbestellungen werden vom Be
nutzer auf elektronischem Weg aufgege
ben, über die regionalen Verbundkataloge
automatisch an eine besitzende Biblio
thek weitergeleitet und die Gebühren 
über das Leihkonto des Benutzers ver
rechnet. Das Ausfüllen eines „roten Fern
leihscheins” durch die Benutzer entfällt 
und die manuelle Bearbeitung  der Fern
leihbestellungen durch die Bibliothek ist 
nur noch in wenigen Fällen notwendig, 
was insgesamt zu einer deutlichen Be
schleunigung des Verfahrens führt. Die 
UBS strebt eine Verbesserung der Ko
operation mit anderen Verbünden an, vor 
allem die verbundübergreifende Online
Fernleihe. Intern wird an der Optimierung 
des Workflows bei der Bearbeitung der 
Fernleihe gearbeitet. Ziel ist die Integra
tion der Fernleihe in die elektronische 
Ausleihverbuchung und der generelle
Umstieg auf EDVgestützte Verfahren.
Verwandte Dienstleistungen:
LEA
Einbezogene Abteilungen:
Benutzung
EDVAbteilung
Kopierstelle
Bücherauto für den SWBFernleihverkehr
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Förderung der Informationskompetenz
Die Vermittlung des Literaturbestands ist
eine Kernaufgabe bibliothekarischer Ar
beit. Ihr entspricht der – zumindest in den
neuen Bachelor und Masterstudiengän
gen  – oftmals explizit formulierte An
spruch auf Steigerung der Informations
kompetenz durch das wissenschaftliche 
Studium. Den Universitätsbibliotheken als 
Informationsdienstleister der Universitäten
kommt bei der Erfüllung dieses An
spruchs eine entscheidende Bedeutung 
zu. Studierende und Lehrende verlieren 
häufig den Überblick in der immer un
übersichtlicher werdenden „hybriden In
formationslandschaft“, in der Informatio
nen nicht mehr nur in gedruckter, son
dern auch in elektronischer Form vorlie
gen. Die UBS sieht es als eine ihrer we
sentlichen Aufgaben an, ihre Benutzerin
nen und Benutzer bei der Suche nach In
formationen und Literatur sowie ihrer Be
schaffung zu unterstützen.
Die Fachreferate stellen Fachinforma
tionsseiten im Internet zur Verfügung. 
Hier finden sich wesentliche Einstiegs
punkte für die wissenschaftliche Recher
che im Internet, die über die GoogleEin
wortsuche hinausweisen und vorrangig 
die online frei zugänglichen bzw. von 
der UBS lizenzierten  wissenschaftlichen 
Quellen des Faches nutzen.
Die Fachreferentinnen und Fachreferen
ten der UBS führen für ihre Klientel fach
bezogene Führungen und Schulungen 
durch und unterstützen ihre Kundinnen 
und Kunden bei der Suche nach Informa
tionen und Literatur.
Neben dem neu zu entwickelnden Be
reich der fach und themenorientierten 
Führungen und Schulungen stellt die 
klassische Auskunftstätigkeit einen wich
tigen Bestandteil bei der Stärkung von 
Informationskompetenz dar. Mit der In
tegration von Leihstelle und Auskunft so
wie internen Schulungen für die Aus
kunfts und Leihstellenkräfte soll dieses
Angebot verbessert und den Öffnungs
zeiten der Bibliothek angepaßt werden.
Um die Informationskompetenz ihres 
Kundenkreises zu steigern, startet die 
UBS im Wintersemester 2005/2006 ein 
mehrstufiges Schulungskonzept, das 
sich mit der Informationsbeschaffung und
dem Publizieren im Zeitalter der „Hybri
den Bibliothek” beschäftigt. Neben den 
obligatorischen Einführungsveranstaltun
gen zur Benutzung der UB finden auch
vermehrt Schulungen zu einzelnen The
men – etwa Fernleihe und Dokumentliefe
rung, elektronisches Publizieren, Open
AccessPublishing, rechtliche Aspekte 
des wissenschaftlichen Publizierens – so
wie fachspezifische Einführungen in die
Beschaffung gedruckter und elektroni
scher Literatur statt. Die UBS strebt an, 
zu einem Großteil der an der Universität 
Stuttgart gelehrten Studienfächer stu
dienfachbezogene Veranstaltungen anzu
bieten. Die Förderung alternativer Publi
kationsformen – Open Access – ist ein 
erklärtes Ziel der Universität Stuttgart, 
das die Bibliothek – neben der Bereitstel
lung von Infratsruktur (OPUS) – mit Infor
mationsveranstaltungen und Schulungen 
unterstützt.
Zur Entlastung des Auskunftspersonals 
beteiligt sich die UBS an dem Pilotprojekt 
„Virtuelle Auskunft”, um häufig wieder
kehrende Fragen, die sich auch im Vor
feld eines Bibliotheksbesuchs klären las
sen, abzufangen und dem Auskunftsper
sonal mehr Zeit für qualitativ hochwertige 
Auskunftstätigkeiten einzuräumen.
Einbezogene Abteilungen:
Benutzung
EDVAbteilung
Fachreferate
Mitarbeiter aus allen Abteilungen
Öffentlichkeitsarbeit
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Infrastruktur für das wissenschaftliche Arbeiten
Bibliotheken sind verlässliche Begleiter 
von Lebensbiographien. Die UBS unter
stützt Studierende während ihres gesam
ten Studiums und darüber hinaus. Die 
UBS bietet Räume zum Lernen, Lesen 
und Arbeiten.
Dazu zählen zuallererst die ca. 850 Ar
beitsplätze an den beiden Standorten 
Stadtmitte und Vaihingen sowie zahlrei
che weitere Arbeitsplätze in den einzel
nen Instituts und Fakultätsbibliotheken 
der Universität. Hier können die Studie
renden an Leseplätzen, die mit Tisch und 
Stuhl ausgestattet sind, lesen, exzerpie
ren, repetieren, usw. Darüber hinaus stellt 
die UBS Gruppenarbeitsräume sowie ab
schließbare Leseräume zur Verfügung, in 
denen die Studierenden gemeinsam Re
ferate erarbeiten, einzeln Haus oder Ab
schlußarbeiten verfassen oder andere 
wissenschaftliche Arbeit erledigen kön
nen. Die meisten dieser Arbeitsplätze ver
fügen über einen Stromanschluß, um 
einen Laptop anschließen zu können, so 
dass die Studierenden – soweit sie einen 
Account beim Rechenzentrum beantragt 
haben und über die entsprechende Hard
ware verfügen – an allen Plätzen Internet
zugang haben.
Darüber hinaus stehen an den beiden 
Standorten der UBS Computerarbeits
plätze für den freien Zugang ins Internet 
zur Verfügung. In der Stadtmitte existiert 
zusätzlich ein PCPool mit 40 Arbeitsplät
zen, die von Studierenden mit einem 
Account des Rechenzentrums genutzt 
werden können. Neben Rechnern stehen 
hier leistungsfähige Drucker und Scanner 
bereit.
Für Kopien aus Büchern und Zeitschriften 
zum eigenen Gebrauch sowie zum Ver
vielfältigen eigener Dokumente stehen in 
der UBS – Stadtmitte und Vaihingen – je
weils mehrere Kopierer zur Verfügung, die 
von den Mitarbeiterinnen und Mitarbei
tern der Kopierstelle mitbetreut werden.
Weiterhin verfügt die UBS über einen Vor
tragssaal, der für Vorträge und Veranstal
tungen (wie etwa für Eröffnungen zu den 
im Foyer der UBS Stadtmitte häufig statt
findenden Ausstellungen) genutzt werden 
kann, darüber hinaus aber auch regel
mäßig für interne Schulungs und Fortbil
dungsveranstaltungen sowie für wissen
schaftliche Tagungen der Universität ge
nutzt wird. Die UBS übernimmt alle im 
Zusammenhang mit solchen Veranstal
tungen stehenden Vor und Nacharbeiten 
(Bestuhlung, Reinigung usw.) und stellt 
bei Bedarf die technische Infrastruktur 
(Lautsprecheranlage, Projektoren, Bea
mer, Laptop usw.) zur Verfügung.
Einbezogene Abteilungen:
EDVAbteilung
Haustechnik
Sekretariat
Kopierstelle
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Internationale Kooperationen
Die UBS arbeitet im Rahmen von Koope
rationsvereinbarungen zwischen der Uni
versität Stuttgart und ausländischen Uni
versitäten mit den dortigen wissenschaft
lichen Bibliotheken zusammen.
Neben den traditionellen Kooperationen 
– etwa im Bereich der Fernleihe oder des 
Schriftentauschs mit anderen Bibliothe
ken, um die lokale Literaturversorgung, 
z.B. mit Dissertationen, zu verbessern – 
unterstützt die UBS Bibliotheken in ande
ren Ländern bei der Verbesserung ihres 
Literaturangebots sowie weiteren biblio
thekarischen Dienstleistungen.
Insbesondere leistet die UBS Aufbau 
bzw. Wiederaufbauhilfe der Dienstleistun
gen an den Universitätsbibliotheken der 
Universität Sarajevo und der German 
University in Cairo (GUC).
Die jahrelange Zusammenarbeit mit der 
Hauptbibliothek der Technischen Univer
sität Wroclaw (Breslau) sowie mit der Uni
versitätsbibliothek der Technischen Uni
versität St. Petersburg dient nicht nur 
dem gegenseitigen Literaturaustausch, 
sondern auch dem wechselseitigen Er
fahrungsaustausch bei der Einführung 
neuer Dienstleistungen.
Verwandte Dienstleistungen:
OPUS
Mitarbeit in überregionalen 
bibliothekarischen Gremien
Einbezogene Abteilungen:
Benutzung
Direktion
EDVAbteilung
Öffentlichkeitsarbeit
Übersetzungsstelle
Mit der Übersetzungsstelle (Russisch) lei
stet die UBS einen Sonderdienst für die 
Einrichtungen der Universität Stuttgart. 
Gegen Erstattung der anfallenden Kopie
kosten werden russische wissenschaftli
che Veröffentlichungen – unter Beach
tung der bestehenden Urheberrechtsvor
schriften – ins Deutsche übersetzt. Da die 
meisten wissenschaftlichen Übersetzun
gen unveröffentlicht bleiben, pflegt die 
Übersetzungsstelle eine eigene Nach
weisdatenbank für Übersetzungen aus 
Ostsprachen (RÜBE) und koordiniert ihre 
Übersetzungstätigkeit mit der zentralen 
Sammelstelle für wissenschaftliche Über
setzungen an der TIB Hannover.
Darüber hinaus pflegt die Übersetzungs
stelle ihre Beziehungen zu den russi
schen Bibliotheken in Moskau und St. 
Petersburg, deren Hilfe sie bei Recher
chen nach schwer zugänglicher russi
scher Fachliteratur in Anspruch nehmen 
kann.
Die angefertigten Übersetzungen stehen 
der Öffentlichkeit durch die Publikations
plattform OPUS frei zur Verfügung.
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LEA – Lokaler Elektronischer Aufsatzlieferdienst
Die UBS bietet allen an der Universität 
Stuttgart tätigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern die Möglichkeit, sich Auf
satzliteratur per eMail direkt an den Ar
beitsplatz liefern zu lassen. Vorausset
zung für diesen Service ist, dass der ge
wünschte Zeitschriftenband (nur in ge
druckter Form) an der UBS vorhanden ist 
und dass der Nutzer den Status „Mitar
beiter” in sein Benutzerkonto eingetragen 
hat. Nach der Bestellung des Aufsatzes 
aus dem BISSCAT heraus, erhält der 
Nutzer im allgemeinen innerhalb von 
24 Stunden eine Benachrichtigung per 
eMail und kann sich die gewünschte Da
Verwandte Dienstleistungen:
Bereitstellung und Ausleihe gedruckter 
Literatur
Bereitstellung elektronischer Medien
Fernleihe
Einbezogene Abteilungen:
Benutzung
EDVAbteilung
Kopierstelle
tei – im TIFF oder PDFFormat – inner
halb einer Woche auf den eigenen Rech
ner laden. Aus urheberrechtlichen Grün
den darf die UBS diesen Service nur für 
Angehörige der Universität anbieten und 
ist verpflichtet, die Dateien nach einer 
Woche wieder zu löschen; sie darf also
kein Archiv elektronischer Texte erstellen.
Elektronisch für die Universität Stuttgart 
vorhandene Dokumente können von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Universität über die EZB selbstständig 
recherchiert und auf den eigenen Rech
ner heruntergeladen werden.
Blick durch die Regale
Freihandmagazin UBS Stadtmitte
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Mitarbeit in überregionalen bibliothekarischen Gremien
Die UBS stellt ihren Sachverstand der bi
bliothekarischen Öffentlichkeit durch Mit
arbeit in zahlreichen regionalen, nationa
len und internationalen Gremien und Or
ganisationen zur Verfügung. Durch die 
nationalen und internationalen Kontakte
gelingt es der UBS, am aktuellen Fort
schritt des Bibliotheks und Informations
wesens zu partizipieren und sich bei der 
Weiterentwicklung bibliothekarischer 
Dienstleistungen zu profilieren und diese 
für die Belange der Universität Stuttgart 
zu nutzen – in den letzten Jahren mit be
sonderer Aufmerksamkeit gegenüber den 
Problemen elektronischer Publikationen 
und der sogenannten „Digitalen Biblio
thek“.
Auf der regionalen Ebene spielt die Ko
operation mit dem Bibliotheksservicezen
trum BadenWürttemberg (BSZ) und den 
anderen wissenschaftlichen Bibliotheken 
der Region eine herausragende Rolle. 
Besonders ist hier das „Bibliotheksinfor
mationssystem Stuttgart (BISS)“ zu erwä
wähnen, das den Literaturnachweis für 
die Region Mittlerer Neckar mit allen wis
senschaftlichen Bibliotheken ermöglicht. 
Ein neues regionales Bibliotheksportal, 
das auch den Bereich der öffentlichen Bi
bliotheken einschließt, befindet sich unter 
Beteiligung der UB Stuttgart im Aufbau.
Verwandte Dienstleistungen:
Internationale Kooperationen
Weiterentwicklung bibliothekarischer 
Dienstleistungen
Einbezogene Abteilungen:
Direktion
Mitarbeiter aus allen Abteilungen
Auf der nationalen Ebene beteiltigt sich 
die UBS in der Sektion IV „Wissenschaft
liche Bibliotheken“ des Deutschen Biblio
theksverbandes, dem „Forum Zeitschrif
ten / GESIG e.V.“, im DFGUnteraus
schuss „Elektronische Publikationen“, im 
Hauptausschuss und in Arbeitsgrupppen
der „Deutschen Initiative für Netzwerkin
formation“ (DINI) sowie im „Normenaus
schuss Bibliothekswesen und Dokumen
tation (NABD)“ aktiv an der Weiterent
wicklung des deutschen Bibliothekswe
sens und seiner erbrachten Dienstleistun
gen für Forschung und Lehre. 
Des weiteren wird die aktive Mitarbeit der 
Universitätsbibliothek in der International 
Federation of Library Associations (IFLA) 
und in der International Standard Organi
sation (ISO) sowie in EUfinanzierten Pro
jekten und als von der EU bestellte Gut
achter international stark geschätzt.
 
Die UBS nimmt eine führende Position in 
mehreren nationalen und internationalen 
Konsortien für Zeitschriften und Daten
banken ein und vertritt dort nicht nur die 
Interessen der Universität Stuttgart, son
dern aller deutschen Bibliotheken und 
ihrer Nutzer.
UBS Campus Stadtmitte 
Haupteingang
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Verwandte Dienstleistungen:
Bereitstellung und Ausleihe gedruckter 
Literatur
Bereitstellung elektronischer Medien
Unterstützung von Forschung und Lehre
Einbezogene Abteilungen:
EDVAbteilung
Medienbearbeitung
OPUS – OnlinePublikationsverbund der 
Universität Stuttgart
OPUS ist eine Publikationsplattform für 
elektronische Dokumente, auf der die 
Lehrenden und Studierenden der Univer
sität ihre wissenschaftlichen Ergebnisse 
publizieren können. 
OPUS wurde von der UBS selbst ent
wickelt und wird auf Anfrage anderen in
teressierten Bibliotheken zur Nutzung zur 
Verfügung gestellt. 
Die hier gespeicherten Dokumente ste
hen über die Homepage der Universität 
Stuttgart sowie über weltweit abrufbare 
Verbundkataloge allen wissenschaftlich 
Interessierten zur Verfügung. Die Recher
che in OPUS sowie die Abfrage der hier 
hinterlegten Volltexte ist grundsätzlich für 
alle, die das Internet nutzen, kostenfrei 
möglich.
OPUS ist die zentrale Publikationsplatt
form der Universität Stuttgart. Die nach 
bibliothekarischen Katalogisierungsstan
dards verzeichneten Dokumente dienen 
künftig als Basis für die zu erstellende 
Universitätsbibliographie. Hierzu gehören 
alle wissenschaftlichen Veröffentlichungen 
sowie die akademischen Qualifizierungs
schriften (Diplom und Magisterarbeiten, 
Dissertationen und Habilitationen).
Ein wichtiger Baustein dieser Maßnah
men ist, wissenschaftliche Publikationen 
möglichst ohne Zugriffsbeschränkungen 
verfügbar zu machen, um eine schnelle 
und nachhaltige wissenschaftliche Kom
munikation zu gewährleisten. Die UBS 
begleitet das Thema „Open Access und 
elektronisches Publizieren“ aktiv durch 
Fortbildungen und Schulungen, um Wis
senschaftler als Multiplikatoren zu gewin
nen.
Die UBS ist an der Entwicklung von Stra
tegien zur digitalen Langzeitarchivierung 
im Verbund mit anderen Akteuren des 
wissenschaftlichen Publikationswesens 
sowie weiteren wissenschaftlichen Biblio
theken und Archiven beteiligt, um das 
Problem der langfristigen Verfügbarkeit 
elektronischer Daten in den Griff zu be
kommen.
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Universitätsarchiv: Informationsstelle für Verwaltung und 
Wissenschaftsgeschichte
Das Universitätsarchiv verwahrt Unterla
gen, Akten und Sammlungen zur Ge
schichte der Universität Stuttgart, ihrer In
stitute und Mitglieder. Es sichert und ver
wahrt die erhaltenswerten Materialien aus 
allen Dienststellen der Universität, sam
melt Nachlässe und erstellt eine Presse
dokumentation zu Institutionen, Personen
und Ereignissen. 
Das Universitätsarchiv dient als öffentli
ches Archiv der Forschung, der Lehre 
und dem Studium an der Universität, ih
rer Selbstverwaltung sowie darüber hin
aus der Wissenschaftsgeschichte, der 
sonstigen wissenschaftlichen Arbeit und 
sachlichen Information. Es wirkt an der 
Erforschung und Vermittlung der Ge
schichte der Universität mit. 
Die rechtliche Grundlage für die Archivar
beit ist das Landesarchivgesetz Baden
Württemberg.
Das Universitätsarchiv berät auf Anfrage
die einzelnen Institute und Verwaltungs
einheiten der Universität über den korrek
ten Umgang mit den für die Alltagsarbeit 
nicht mehr benötigten Verwaltungsunter
lagen.
Blick in das Universitätsarchiv 
der Universität Stuttgart
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Unterstützung von Forschung und Lehre
Die UBS bietet in Kooperation mit dem 
Rechenzentrum der Universität sowie 
den teilnehmenden Instituten mit ILIAS 
(Integriertes Lern-, Informations- und Ar
beitskooperations-System) eine Lehr 
und Lernplattform an, mit der die Lehren
den für ihre Studierenden elektronische 
Dokumente (Kopien von Fachliteratur, 
Prüfungsklausuren usw.) zur Verfügung 
stellen und kommunizieren können. Auch 
die Studierenden können hier ihre elek
tronisch vorhandenen Dokumente (The
senpapiere zu Referaten, Stundenproto
kolle, Hausarbeiten) einstellen und kom
munizieren.
Wissenschaftliche Literatur kann entwe
der direkt in elektronischer Form aus On
lineZeitschriften bzw. aus OPUS oder 
digitalisiert aus LEA in die Lernplattform 
übernommen werden. Künftig sollen 
auch Titellisten konventioneller Semester
apparate in ILIAS eingebunden werden.
Mit dem von der UBS in einem DFGge
förderdeten Projekt weiterentwickelten 
Werkzeug MAVA (Multimedia Document 
Versatile Architecture) können multime
diale Präsentationen erstellt und öffentlich 
zugänglich gemacht werden. Dabei han
delt es sich um ein multimediales, platt
formunabhängiges Präsentations und 
Autorensystem, mit dem MultimediaDo
kumente zur Unterstützung von For
schung und Lehre, aber auch eigenstän
dige MultimediaPublikationen einfach 
zusammengestellt, editiert und abgespielt 
Verwandte Dienstleistungen:
LEA
OPUS
Weiterentwicklung bibliothekarischer 
Dienstleistungen
Einbezogene Abteilungen:
EDVAbteilung
Informationskompetenz
Medienbearbeitung
Öffentlichkeitsarbeit
werden können. Dies erfolgt über eine 
grafische Oberfläche. MAVADokumente 
und die sie beschreibenden Metadaten 
können in OPUS gespeichert und verwal
tet werden. 
Die UBS hält unter Beachtung urheber
rechtlicher Vorschriften hier eingestellte 
Lehr und Lernmaterialien längerfristig vor 
(z.B. Vorlesungsskripte) und erschließt sie 
bibliographisch. Zur weiteren Bekannt
machung dieses Angebots sind Schu
lungsveranstaltungen für Dozentinnen 
und Dozenten geplant, die so mit der 
Lernplattform vertraut werden und sie in 
ihre Unterrrichtsplanung und gestaltung 
einbeziehen können. Die Lehrenden der 
Universität übernehmen dann auch die 
Betreuung ihrer Studierenden.
UBS Campus Stadtmitte 
Lehrbuchsammlung
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Veröffentlichungen
In einer halbjährlichen Ausgabe veröffent
licht die UBS die „Dissertationen und Ha
bilitationsschriften der Universität Stutt
gart“, um über die wissenschaftliche Ar
beit an der Universität Stuttgart zu infor
mieren, aber auch als Grundlage für den 
Schriftentausch (Tauschliste) mit anderen 
Bibliotheken. Perspektivisch legt sie den 
Grundstein zu einer Universitätsbibliogra
phie. 
Gegenwärtigen Problemen des Biblio
thekswesens widmet sich die Reihe „Bi
bliothek, Bildung und Fortschritt“. 
Aktuelle Informationen über Schulungen, 
Veranstaltungen, den Umgang mit neuen 
Dienstleistungen und Angeboten werden 
in Form von Falt und Flugblättern be
kanntgegeben.
Im Auftrag des Rektors der Universität 
Stuttgart gibt die UBS die Reihe „Reden 
und Aufsätze“ heraus, in der über akade
mische Festveranstaltungen und Jubiläen 
berichtet wird. 
In loser Folge veröffentlicht die UBS den 
Führer „Bibliotheken in Stuttgart“, der 
2006 in 8. Auflage vorliegen wird. In die
sem Führer sind Informationen enthalten 
zu den in Stuttgart angesiedelten öffentli
chen und wissenschaftlichen Allgemein
bibliotheken, den Bibliotheken von Aka
demien, Fachhochschulen und Hoch
schulen, den Spezialbibliotheken, Archi
ven, Museen, Behörden, Schulen, Fir
men, kirchlichen Institutionen und ande
ren, oft nicht leicht zu findenden Einrich
tungen.
Informationen über die Bibliotheken an 
der Universität Stuttgart werden in der 
Datenbank BUS (Bibliotheken der Uni
versität Stuttgart) gesammelt, aktualisiert 
und über die Homepage der UBS ange
boten.
Alle Veröffentlichungen der UBS werden 
in elektronischer Form auch in OPUS ein
gestellt, wo sie weltweit kostenfrei zur 
Verfügung stehen.
Verwandte Dienstleistungen:
OPUS
Einbezogene Abteilungen:
Direktion
Medienbearbeitung
Öffentlichkeitsarbeit
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Weiterentwicklung bibliothekarischer Dienstleistungen
Forschung und Entwicklung im Bereich 
bibliothekarischer Dienstleistungen sind 
die notwendigen Grundlagen für ein län
gerfristig optimal auf die Kundenbedürf
nisse zugeschnittenes Serviceangebot. 
Sie ergänzen daher die „alltäglichen” 
Dienstleistungen der UBS und werden 
überwiegend im Verbund mit anderen re
gionalen, nationalen und internationalen 
Einrichtungen des Bibliothekswesens, 
der Wissenschaft und der Wirtschaft 
durchgeführt. Die Ergebnisse dieser For
schungs und Entwicklungsarbeit werden 
der Fachöffentlichkeit im Rahmen von 
Publikationen in bibliothekarischen und 
informationswissenschaftlichen Zeitschrif
ten bekannt gemacht und – soweit mög
lich – produktiv eingesetzt.
Erfolgreiche Produkte, die aus dieser For
schungs und Entwicklungstätigkeit her
vorgegangen sind, sind z.B.  der regiona
le Verbundkatalog BISSCAT, der – ge
meinsam mit der Universitätsbibliothek 
Hohenheim und der Württembergischen 
Landesbibliothek entwickelt – die Biblio
theksbestände wissenschaftlicher Biblio
theken der Region Mittlerer Neckar nach
weist, und der Publikationsserver OPUS, 
der mittlerweile an 48 Hochschulen in 
ganz Deutschland eingesetzt wird.
Zur Zeit werden an der UBS drei Projekte
durchgeführt:
• Ziel des Verbundvorhabens ARCHE 
(Entwicklung eines Farbmikrofilm-La
serbelichters zur Langzeitarchivierung 
digitaler bzw. digitalisierter Dokumente 
bei gleichzeitiger Nutzung und Verar
beitung dieser Daten in digitalen Netz
werken) ist es, einen Farbmikrofilm
Laserbelichter zur Langzeitarchivierung 
digitaler oder digitalisierter Dokumente 
in Verbindung mit einem Workflow für 
die Erstellung und Digitalisierung von 
Farbmikrofilmen zu realisieren (geför
dert durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Arbeit). 
• Das Regionalportal Stuttgart ist eine Er
weiterung des regionalen Verbundkata
logs BISSCAT und fasst auch die On
lineKataloge der Stadtbüchereien 
Stuttgart, Esslingen, Ludwigsburg und 
Waiblingen unter einer Oberfläche zu
sammen. Der Nutzer wählt einfach und
schnell die passenden Informations
quellen aus, mit einer Metasuche in 
den einzelnen Katalogen werden diese 
Quellen nach den gewählten Kriterien 
durchsucht (gefördert durch das Mini
sterium für Wissenschaft, Forschung
und Kunst BadenWürttemberg). 
• Im Zentrum des Projekts Virtuelle Aus
kunft, das wie das Regionalportal in 
Zusammenarbeit mit dem Bibliotheks
serviceZentrum BadenWürttemberg 
(BSZ) realisiert wird, steht die Unter
stützung der Informations und Aus
kunftsdienste durch elektronische 
Kommunikationssysteme (gefördert 
durch das Ministerium für Wissen
schaft, Forschung und Kunst Baden
Württemberg).
Kürzlich beendet wurde das EUProjekt 
GRACE (Grid Search And Categorization 
Engine), das die Möglichkeiten des Grid
Computing für die wissenschaftliche In
formationssuche mit Suchmaschinen un
tersucht hat. Ausgangspunkt dieses Pro
jekts war die Tatsache, dass heutige 
Suchmaschinen sehr stark zentralistisch 
organisiert sind und damit der zuneh
mend heterogener werdenden und de
zentral organisierten Informationsland
schaft nicht mehr gemäß sind. Eine Grid
basierte und kategorienbildende Such
maschine ermöglicht das gleichzeitige 
Durchsuchen heterogener Datenbestän
de und eine gewichtete, nach automa
tisch erstellten Inhaltsstichwörtern geord
nete Ergebnisanzeige. Das Projekt ist ein
erster Schritt auf dem Weg zur Entwick
lung einer solchen Suchmaschine auf der
Basis bereits existierender GridMiddle
ware und hat die prinzipielle Machbarkeit 
einer solchen Suche erwiesen.
Verwandte Dienstleistungen:
alle
Einbezogene Abteilungen:
alle
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Kataloghalle und Leihstelle
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Register 
Anwärter für den mittleren Dienst
Arbeitsplätze
Archivierung
Aufsatzlieferdienst siehe: LEA
Aufstellungssystematik
Ausbildung
Auskunft
Ausleihe
Ausstellungen
Benutzernummer / Benutzerkonto
Benutzung
Bestellungen
Bibliographien
„Bibliothek, Bildung und Fortschritt“
Bibliothekarische Gremien
Bibliothekarische Regeln
„Bibliotheken der Universität 
Stuttgart“ (BUS)
„Bibliotheken in Stuttgart“
Bibliotheksausweis
Bibliotheksportal
Bibliotheksservicezentrum 
BadenWürttemberg (BSZ)
Bibliothekssystem
Bibliothekswesen
BISSCAT
9
17
14, 19, 21, 
22, 25
10
9
16, 25
10, 12, 14, 21
17
10, 19
11, 12, 15, 16, 
18, 19
10, 15
10
24
20
10, 12, 14, 21
24
24
10
20, 25
20, 25
7, 13
24, 25
10, 11, 12, 19, 
20, 25
Buchbinderei
Buchbinderhandwerk
Computerarbeitsplätze
Datenbanken
DBIS
Deutsche Initiative für 
Netzwerkinformation (DINI)
Deutscher Bibliotheksverband
„Digitale Bibliothek“
Digitale Langzeitarchivierung
DINNormen
Diplomarbeiten
Direktion
Dissertationen
Doktoranden
Dokumentlieferung
EDVAbteilung
Einführungen
Elektronische Dokumente / 
Medien
Elektronische Ausleihverbuchung
Elektronische Publikationen
Erwerbung
EUProjekte
EZB
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9
17
12, 20, 25
12
20
20
20
21, 25
10
21
18, 20, 24
10, 14, 18, 
21, 24
14
15, 16
12, 14, 15, 
16, 17, 18, 19, 
21, 23
16
12, 14, 16, 19, 
20, 21, 23
15
12, 16, 20, 
21, 24
10, 13
20, 25
12
Fachinformationen
Fachreferate / Fach
referenten
Fachzeitschriften
Farbmikrofilme
Fernleihe
Festschriften / veranstaltungen
Faltblätter / Flugblätter
Forschung und Lehre
Fortbildung siehe: Schulungen
Forum Zeitschriften / GESIG e.V.
Freihandbibliothek
Freihandmagazin
Führungen
Gedruckte Literatur
German University in Cairo (GUC)
Gruppenarbeitsräume
Habilitationen
Haustechnik
Homepage
„Hybride Bibliothek“
InfomailService
Informationsbeschaffung
Informationskompetenz
Informationspraktika
Informationsversorgung
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13, 16
10
25
11, 15, 16, 
18, 19
10, 24
24
21, 23
20
10
10
16
10, 12, 14, 16, 
19, 21
18
17
10, 14, 21, 24
11, 17
8, 12, 21, 24
16
10
7, 16
12, 16
9
7
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Normenausschuss Bibliothekswesen
und Dokumentation (NABD)
Öffentlichkeitsarbeit
Öffnungszeiten
OnlineFernleihe
OpenAccessPublishing
OPUS
Passwort
PCPool
Praktikumsplätze
Pressedokumentation
Projekte
Promotionen
Publikationsplattform
Publikationen siehe: Veröffentlichungen
Rechenzentrum
Recherchen
„Reden und Aufsätze“
Referendare für den höheren Dienst
Regionalportal Stuttgart
Schriftentausch
Schulungen
Schulungskonzept
Sekretariat
Semesterapparate
Signaturen
Stadtbüchereien
STM (Science Technology  Medicine)
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14, 16, 18, 
23, 24
10, 16
15
16, 21
11, 12, 14, 16, 
18, 21, 23, 
24, 25
10
17
9
22
20, 25
14
21
23
15, 16, 18, 
20, 25
24
9
25
10, 14, 18, 24
12, 16, 17, 21, 
23, 24
16
17
23
10
25
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Suche siehe: Recherche
Suchmaschinen
SWB
Tageszeitungen
Tagungen
Technische Universität Wroclaw
Technische Universität St. Petersburg
Überregionale bibliothekarische
Gremien
Übersetzungsstelle (Russisch)
UB Hohenheim
Universität Sarajevo
Universitätsarchiv
Universitätsbibliographie
Urheberrecht
Veranstaltungen
Verbundkataloge
Veröffentlichungen
Verschlagwortung
Verwaltung
„Virtuelle Auskunft“
Volltexte
Vortragssaal
Wissenschaftsgeschichte
WLAN
Württembergische Landesbibliothek
Zeitschriften
Zeitschriftenfreihandbibliothek
Zettelkataloge
Zugangsbedingungen
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10
17
18
18
18, 20
18
11, 25
18
22
21, 24
18, 19, 23
16, 17, 24
13, 20, 25
10, 14, 16, 20, 
21, 23, 24, 25
12
22
16, 25
21
17
22
17
11, 25
10, 12, 15, 17, 
19, 20, 23, 25
10
11
12, 21
Infrastruktur
Institutsbibliotheken
International Federation of 
Library Associations (IFLA)
International Standard Organization 
(ISO)
Internationale Kooperationen
Internet
Kataloge
Kongressberichte
Konsortien
Kooperationen
Kopien
Kopierstelle
LEA
Lehr und Lernplattform
Leseplätze
Lesesäle
Lehrbuchsammlung
Leihstelle
Leihverkehr
Literaturnachweis
Lizenzbedingungen
Magazine
Magisterarbeiten
MAVA
Medienbearbeitung
MultimediaDokumente
Nachlässe
Nachschlagewerke
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10
10, 16
15
20
12
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10, 11, 12, 13, 
21, 23, 24
23
22
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